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Bericht Holzmarkt

Thomas Storz

Leitung Sachgebiet Holzverkauf

Kreisforstamt Tuttlingen
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Quartalspreise Leitsortimente
kreisweit

Fichte 2b Güte B

Tanne 2b Güte B

Spotmarktpreis
Fichte 2b Güte B
Frischholz aus zN

Spotmarktpreis
Fichte 2b Güte C
Käfer (LK Tut)

D-Kilbe 4 m 2b

ISN (rm)

ISN (fm)

ILK (fm)

Quelle: Kommunale Holverkaufsstelle Tuttlingen
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Deutschland:
87 % Nadelholzeinschlag bei

8 Firmen

TUT
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Stammholz PZ: kurz (Abhieb bis 60 cm)

• Hohe Nachfrage, Großsägewerke „müssen“ schneiden, Preis eher 
steigend

• Kein Amerika-Export  Produkte landen weitgehend im 
innereuropäischen Markt

• Baubranche aktuell noch gut mit Aufträgen ausgestattet, 
Aussichten deutlich rückläufig

• Schneider Meßkirch läuft (aber noch nicht ganz rund)

• Schlechtere Ware „muss vom Hof“  Verpackungssäger

• Sägewerksresthölzer deutlich rückläufig in der Nachfrage und im 
Abfluss  K-Holz
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Stammholz PZ lang (Abhieb bis 65 cm) 

• Sägewerke mit
• unterschiedlicher Nachfrage, 

• aufgrund unterschiedlicher Abnehmer 

• mit unterschiedlicher Auftragslage

• Sägewerke mit Veredlung besser aufgestellt…!

• Vertragsmengen werden abgenommen,
aufgrund der Nachfrage nach Kurzholz sind die Preise steigend

• Einschränkungen firmenspezifisch 
aufgrund Auftragslage (starke Dimensionen, Tanne,…)
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Stammholz stark (Abhieb ab 65 cm) 

• Lang:
• Nur wenige Käufer

• die aus dem Wintereinschlag gut versorgt sind,

• aktueller Einschlag muss zwingend abgesprochen werden!

• Wert / Blockware (ab Zopf 50, Güte TF/A/B):
• Verträge sind aus dem Wintereinschlag weitgehend erfüllt

• Nachfrage nur mäßig

• aktueller Einschlag muss zwingend abgesprochen werden!
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Verpackungsware (Güte (C), D) 

• Durch hohen K-Holzpreis Druck „von unten“ und hohen B/C-Preis 
„Zug nach oben“, anhaltend guter Kilbenpreis für Waldbesitzer!

• Verpackungssäger zum Teil unter Druck beim Schnittholzpreis

• Nachfrage im Verpackungsbereich mit konjunkturellen 
Unsicherheiten

• Großsäger schwemmen mit Nebenprodukten die Nischen der 
Kleinsäger

• Auflaufende Mengen fließen ab, liegen aber teilweise auf der 
„Zeitschiene“
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Industrieholz 

• Papierholz
• Papiernachfrage in Europa ist auf sehr niedrigem Stand, Werke und 

Maschinen stehen ungewöhnlich oft und lange
• Nachfrage nach Papierholz ist mäßig, Abfluss zäh, Preis ist unter Druck
• Zellstoff und Paier aus anderen Ländern und Kontinenten günstig(er)

• K-Holz
• Nachfrage Spanplatte eher gering, Dämmstoffe sehr hoch, Hackschnitzel 

sind preislich wegen Überangebot aus der Sägeindustrie unter Druck

• Energieholz
• Saisonbedingt sinkende Nachfrage beim Hackrohholz, (Laub-) Brennholz 

lang weiter extrem nachgefragt
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Holz einschlagen…?

• Einschlag im Sommer muss „zackig“ ablaufen

• Aushaltung:
• Standardsortiment nach Vorgabe (www.fbg-landkreis-tuttlingen.de)

• „Rücksprachesortimente“ nur nach Info bei Revierleitenden oder HVS

• Polterung
• Vorgaben zu Polterung beachten

• (Klein-) Mengen konzentrieren, wenig Polter erzeugen, 
ggfls. mit Holz anderer Waldbesitzenden zusammen lagern

• Hilft: GIS Karte PW des Landkreises mit zentralen Lagerplätzen und 
Rettungspunkten…!
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http://www.fbg-landkreis-tuttlingen.de/


Blick in die Zukunft…!?

• Zufällige Nutzung durch Trockenheit der Vorjahre und 
Käferholz wird kommen
• Wälder regelmäßig kontrollieren

• Schnell und konsequent entseuchen!

• Info Holzmarkt / Aushaltung zN wird über Newsletter per Mail 
kommen!

• Einschlag für die Zeit nach der Sommerpause 
• planen!

• Wenn notwendig mit den Revierleitenden oder der Holzverkaufsstelle 
absprechen!
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